
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Bebauungsplan „Telgte Süd-Ost“  

– 5. Änderung 

Entscheidungs- 

Begründung 

  Stand: Satzungsbeschluss Stadt Telgte 



 

 

1 Allgemeine Planungsvorgaben und Planungsanlass 4
1.1 Änderungsbeschluss und räumlicher Geltungsbereich 4
1.2 Derzeitge Situation 4
1.3 Änderungsanlass und Änderungsziel 4
1.4 Planungsrechtliche Vorgaben 5
1.5 Planänderungsverfahren 5

2 Änderungspunkte 5
2.1 Änderung der Fläche für die Wasserwirtschaft in 

Allgemeines Wohngebiet 5
2.2 Änderung der Öffentlichen Grünfläche in Fläche für 

Wasserwirtschaft 5
2.3 Änderung von überbaubaren Flächen und Verkehrsflächen 6
2.4 Änderung der Bauweise 6
2.5 Änderung der Hauptfirstrichtung 6

3 Erschließung 6

4 Natur und Landschaft / Freiraum 7
4.1 Biotop- und Artenschutz 7
4.2 Eingriffsregelung 10
4.3 Anforderungen des Klimaschutzes und der Anpassung an 

den Klimawandel 10
4.4 Wasserwirtschaftliche Belange 10
4.5 Forstliche Belange 11

5 Ver- und Entsorgung 11

6 Altlasten und Kampfmittelvorkommen 11

7 Immissionsschutz 11

8 Sonstige Belange 11

9 Flächenbilanz 12

10 Umweltbericht 12
10.1 Beschreibung des Vorhabens und der Umweltschutzziele 12
10.2 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen  

Umweltzustands und der Umweltauswirkungen der Planung 14
10.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 

Nichtdurchführung der Planung (Nullvariante) 16
10.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und 

zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 16
10.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 17
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 



 

10.6 Zusätzliche Angaben 17
10.6.1 Merkmale verwendeter technischer Verfahren 17
10.6.2 Monitoring 17
10.7 Zusammenfassung 17 
 

Anhang 20
- Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 
- Protokolle der Artenschutzprüfung 



Stadt Telgte 

 

 

 

 

 
4 

BP „Telgte Süd-Ost” 

5. Änderung 

 

 

1 Allgemeine Planungsvorgaben und Planungsanlass 

1.1  Änderungsbeschluss und räumlicher Geltungsbe-

reich 

Der Ausschuss für Planen und Bauen, Umland und Umwelt des Ra-

tes der Stadt Telgte hat in seiner Sitzung am 20.08.2015 beschlos-

sen, den rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Telgte Süd-Ost” gem.  

§ 2 - 4 BauGB zu ändern, um den bisher das Plangebiet querenden 

Wasserlauf 6100 zu verlegen und die planungsrechtliche Vorausset-

zung für die damit verbundene Neuorganisation der Grundstücke und 

Verkehrsflächen zu schaffen.  

Das ca. 3,2 ha große Plangebiet der 5. Änderung umfasst die Flur-

stücke Nr. 472 - 484, 755, 763 sowie teilweise 486, 490, 495, 773 in 

der Flur 29, Gemarkung Telgte Kirchspiel.  

Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches ist gem. § 9 (7) 

BauGB entsprechend in der Planzeichnung des Bebauungsplanes 

festgesetzt. 

 

1.2 Derzeitge Situation 

Das Plangebiet der 5. Änderung befindet sich südöstlich der Altstadt 

von Telgte am Siedlungsrand und grenzt im Westen an den Stadt-

feldgraben und daran anschließende Wohnbauflächen an. 

Der Bereich ist derzeit durch intensiv genutzte Ackerflächen, einen 

begradigten Graben sowie ein Bestandsgebäude geprägt.  

Der Geltungsbereich der 5. Änderung bildet den letzten Realisie-

rungsabschnitt des Bebauungsplanes Telgte Süd-Ost. 

Südlich angrenzend wurde bereits ein Großteil des rechtskräftigen 

Bebauungsplanes Telgte Süd-Ost realisiert, nördlich grenzt eine Hof-

stelle mit landwirtschaftlichen Nutzflächen an und östlich die K 50n. 

 

1.3 Änderungsanlass und Änderungsziel  

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Telgte Süd-Ost 

wurde ein Ausbau des Stadtfeldgrabens und des Wasserlaufs 6100, 

der gradlinig in einem schmalen Querschnitt in Ost-West Richtung 

durch das Plangebiet der 5. Änderung verläuft, geplant und für den 

Stadtfeldgraben, westlich des Plangebietes der 5. Änderung, reali-

siert. Die Planung des Wasserlaufs 6100 verblieb in alter Lage, wo-

raus zukünftig Probleme hinsichtlich der Erreichbarkeit des 

Wasserlaufes zur Unterhaltung aufgrund der Lage zwischen den 

dann privaten Grundstücken im Allgemeinen Wohngebiet resultieren. 

Entsprechend der Konkretisierung der Planung im Rahmen des 4. 

Bauabschnittes im Baugebiet Telgte-Südost soll der Wasserlauf nun 

verlegt werden, um in Zukunft in einem dann naturnahen Ausbau eine 

Aufwertung zu erfahren, eine problemlose Erreichbarkeit für die  
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Unterhaltung sicherstellen zu können und das bisherige Angebot an 

Wohnbaufläche durch weitere Grundstücke zu ergänzen.  

Mit der Gewässerverlegung geht eine Erweiterung des Allgemeinen 

Wohngebietes sowie eine Neuorganisation der Grundstücke, der 

überbaubaren Flächen und in Teilen der Erschließung einher. Das 

Bestandsgebäude wird in die überbaubaren Flächen integriert. 

 

1.4 Planungsrechtliche Vorgaben 

Die landesplanerischen Vorgaben des Regionalplanes Münsterland 

und die Darstellungen des Flächennutzungsplanes der Stadt Telgte 

sind durch die Änderungspunkte nicht betroffen. 

 

1.5 Planänderungsverfahren 

Das Verfahren zur Änderung des Bebauungsplanes richtet sich nach 

den Vorgaben der §§ 2 bis 4 BauGB. 

Danach ist die Durchführung einer Umweltprüfung erforderlich. Ein-

griffe in Natur und Landschaft, die auf Grund der Änderung des Be-

bauungsplanes erwartet werden, sind auszugleichen. Eine 

artenschutzrechtliche Prüfung und eine Eingriffs- und Ausgleichsbi-

lanz sind ebenfalls erforderlich. 

 

2 Änderungspunkte 

2.1 Änderung der Fläche für die Wasserwirtschaft in 

Allgemeines Wohngebiet 

Im Rahmen der 5. Änderung des Bebauungsplanes Telgte-Südost 

soll der Wasserlauf 6100 nach Norden verlegt werden (s. Pkt. 1.3), 

um in Zukunft für die Unterhaltung eine problemlose Erreichbarkeit 

sicherstellen zu können, diesen durch eine naturnahe Ausgestaltung 

ökologisch aufzuwerten und das bisherige Angebot an Wohnbauflä-

che durch weitere erforderliche Grundstücke zu ergänzen. Um dies 

zu ermöglichen wird die bisher festgesetzte „Fläche für Wasserwirt-

schaft“ in „Allgemeines Wohngebiet“ geändert.  

Parallel zur Änderung des Bebauungsplanes wird das wasserrechtli-

che Verfahren zur Verlegung des Wasserlaufes durchgeführt. 

 

2.2 Änderung der Öffentlichen Grünfläche in Fläche für 

Wasserwirtschaft 

Im Zuge der geplanten Verlegung des Wasserlaufes in die im rechts-

kräftigen Bebauungsplan festgesetzte „Öffentliche Grünfläche“ mit 

der Funktion als „Schutz- und Trenngrün“ im Norden, wird diese ent-

sprechend in eine „Fläche für Wasserwirtschaft“ geändert, um auf 

Ebene des Bebauungsplanes die planungsrechtlichen Rahmenbedin-

gungen für die Gewässerverlegung zu schaffen. In diesem Kontext 

entfallen die im rechtskräftigen Bebauungsplan bisher zeichnerisch 
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festgesetzten Anpflanzungen und die textliche Festsetzung Nr. 9.2 c), 

die sich bisher auf das „Schutz- und Trenngrün“ bezogen hat, wird 

entsprechend geändert: Am nördlichen bzw. östlichen Rand der Flä-

che ist alle 20 m ein großkroniger, bodenständiger Laubbaum 1. Ord-

nung zu pflanzen. Die genauen Standorte werden im Rahmen der 

Detailplanung im wasserrechtlichen Verfahren festgelegt und sind auf 

die örtliche Situation abzustimmen. Die Abstände sind danach gering-

fügig verschiebbar. 

 

2.3 Änderung von überbaubaren Flächen und 

Verkehrsflächen 

Durch die Ergänzung des Allgemeinen Wohngebietes im Bereich der 

ehemaligen Gewässerparzelle wird im Plangebiet der 5. Änderung 

eine Anpassung der überbaubaren Flächen erforderlich. Durch die 

Aufgabe dieser Gewässerparzelle wird es möglich, in dem Bereich 

weitere Süd-West-ausgerichtete Grundstücke zu schaffen. Die über-

baubaren Flächen werden dabei so festgesetzt, dass eine Verschat-

tung der angrenzenden Grundstücke weitestgehend vermieden und 

Gartenflächen freigehalten werden.  

Zur Erschließung der neuen Baugrundstücke, die sich durch die o.g. 

Änderungen ergeben, wird zudem eine Erweiterung der öffentlichen 

Verkehrsfläche (Flurstück 483) um ca. 25 m nach Norden erforder-

lich. 

Des Weiteren werden die überbaubaren Flächen im Norden des 

Plangebietes um ca. 5 m nach Norden verschoben, um eine bessere 

Ausnutzbarkeit der Grundstücke sicherzustellen.  

 

2.4 Änderung der Bauweise 

Auf Grund einer weiterhin bestehenden Nachfragesituation wird die 

Bauweise zentral im Plangebiet der 5. Änderung von „Einzelhäuser“ 

zu „Einzel- und Doppelhäuser“ geändert. 

 

2.5 Änderung der Hauptfirstrichtung 

Die Firstrichtungen werden im Westen des Plangebietes der 5. Ände-

rung auf Grund der geänderten städtebaulichen Situation durch die 

Ergänzung des Wohngebietes angepasst. 

 

3 Erschließung 

Im Zuge der Verlegung des Gewässers und der damit einhergehen-

den Neuorganisation der Grundstücke wird die öffentliche Verkehrs-

fläche (s.o.) um ca. 25 m verlängert, um die Erschließung aller 

Grundstücke sicherzustellen.  
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4 Natur und Landschaft / Freiraum 

4.1 Biotop- und Artenschutz 

Gemäß Handlungsempfehlung des Landes NRW* ist im Rahmen von 

Planungen mittels artenschutzrechtlicher Prüfung festzustellen, ob 

Vorkommen europäisch geschützter Arten im Plangebiet aktuell be-

kannt oder zu erwarten sind und bei welchen dieser Arten aufgrund 

der Wirkungen des Vorhabens Konflikte mit artenschutzrechtlichen 

Vorschriften potenziell nicht ausgeschlossen werden können. In die-

sem Zusammenhang gestattet der Gesetzgeber auch die Durchfüh-

rung von vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen, welche im Sinne  

von Vermeidungsmaßnahmen dazu beitragen können artenschutz-

rechtliche Verbote nach § 44 BNatSchG zu vermeiden. 

Für die Beurteilung möglicher artenschutzrechtlicher Konflikte ist da-

bei jeweils die aktuelle und nicht die planungsrechtliche Situation im 

entsprechenden Plangebiet ausschlaggebend.  

 

• Bestandsbeschreibung 

Das Plangebiet liegt am südöstlichen Rand der Stadt Telgte, südlich 

der Warendorfer Straße (K50) und östlich des Stadtfeldgrabens. Süd-

lich angrenzend wird momentan der rechtskräftigen Bebauungsplan 

Telgte Süd-Ost realisiert, während in östliche Richtung der Übergang 

in die freie Landschaft/ einen Waldbestand besteht. 

Das Plangebiet umfasst eine Größe von insgesamt 3,2 ha und ist 

derzeit durch landwirtschaftliche Nutzflächen, einen z.T. mit Gehölzen 

bestandenen begradigten Graben sowie ein Bestandsgebäude mits-

amt Schuppen geprägt. Das Bestandsgebäude ist nahezu vollständig 

eingegrünt. 

 

• Artenvorkommen 

Laut Abfrage des Fachinformationssystems* (FIS) kommen im Be-

reich des Plangebietes, Messtischblatt 4012 (Quadrant 2) 32 pla-

nungsrelevante Arten vor; dazu gehören unter Berücksichtigung der 

im Plangebiet vorkommenden Lebensraumtypen gemäß FIS-

Klassifizierung (Fließgewässer, Kleingehölze, Bäume, Gebüsche, 

Hecken, vegetationsarme oder -freie Biotope, Äcker, Weinberge, 

Säume, Hochstaudenfluren, Gärten, Siedlungsbrachen, Gebäude, 

Fettwiesen und -weiden) 3 Fledermaus-, 26 Vogel- und 1 Reptilienart 

sowie 3 Amphibien (s. Tab. 1).  

Ein Vorkommen weiterer planungsrelevanter Fledermausarten ist - 

auch über die Angaben des Fachinformationssystems hinaus - nicht 

auszuschließen.  

* Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr NRW und des Ministe-

riums für Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur und Ver-

braucherschutz vom 

22.12.2010: Artenschutz in der 

Bauleitplanung und bei der 

baurechtlichen Zulassung von 

Vorhaben. Gemeinsame Hand-

lungsempfehlungen. 

*  Landesamt für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz (LANUV) 

Nordrhein-Westfalen, 2014: 

Fachinformationssystem 

geschützte Arten in NRW.  
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Tab. 1: Planungsrelevante Arten für Quadrant 2 im Messtischblatt 4012, Juli 2015. 
Erhaltungszustände: G = günstig, U = unzureichend, S = schlecht. WS = Wochen-
stube, WQ = Winterquartier, ZQ = Zwischenquartier. XX = Hauptvorkommen, X = 
Vorkommen, (X) = potentielles Vorkommen. 

 
• Vorkommen planungsrelevanter Arten 

Das potentiell denkbare Arteninventar im Bereich des Plangebietes 

(vgl. Tab. 1) kann unter Berücksichtigung der tatsächlich erfassten 

Habitatstrukturen und der Habitatausstattung sowie der -größe einge-

schränkt werden, weil die spezifischen Lebensraumansprüche der 

betrachteten Arten nicht erfüllt werden.  

In Bezug auf die potentiell denkbaren Fledermausarten gem. FIS 

kann somit eine Betroffenheit ausgeschlossen werden, da es sich bei 

allen drei Arten um Vertreter der Gruppe der Waldfledermäuse han-

delt und durch die Änderung keine Waldflächen beansprucht werden. 

Die Flächen im Plangebiet könnten in dieser Hinsicht lediglich eine 

Funktion als Teilnahrungshabitat übernehmen. In diesem Fall stün-
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den jedoch genügend gleich- bzw. auch höherwertige Nahrungshabi-

tate, z.B. im Bereich der Emsaue im räumlichen Zusammenhang zur 

Verfügung. 

Planungsrelevante Vogelarten können im Plangebiet nicht katego-

risch ausgeschlossen werden, allerdings können artenschutzrechtli-

che Verbotstatbestände gem. § 44 (1), Verbot Nr. 2 BNatSchG durch 

die Einhaltung von Vermeidungsmaßnahmen vermieden werden (s. 

Kap. Auswirkungsprognose und Maßnahmen) und die Zugriffsverbote 

Nr. 1, 3 und 4 ausgeschlossen werden, da das Plangebiet aufgrund 

seiner Größe und Vorbelastung durch die südlich heranrückende Be-

bauung und die Nutzung von Spaziergängern mitsamt Hunden nicht 

als essentiell zu bewerten ist. So ist bei einem Vorkommen planungs-

relevanter Vogelarten, wie z.B. Greifvögeln, aufgrund ihrer Revier-

größen davon auszugehen, dass die ökologische Funktion der von 

dem Vorhaben betroffenen Flächen im räumlichen Zusammenhang 

erhalten bleibt*. Dies trifft auch für weitere Vogelarten wie beispiels-

weise den Eisvogel zu, dessen Brutrevier i.d.R. Mindestgrößen von 1-

2,5 km2 beträgt. 

Eine durch das Vorhaben potentiell denkbare Betroffenheit von Am-

phibien (Laubfrosch, Kammolch) kann hier ebenfalls ausgeschlossen 

werden, da beide kleinere, stehende Laichgewässer bevorzugen und 

diese nicht im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Umgebung vorkom-

men. Der das Plangebiet von Ost nach West durchlaufende Graben 

war zur Zeit der Bestandserfassung / Hauptlaichzeit, d.h. im Mai 2015 

darüber hinaus nicht wasserführend. 

Ein Vorkommen der Zauneidechse bzw. Eiablageplätze sind im Be-

reich der nördlich verlaufenden Gleisanlagen, jedoch nicht im Plan-

gebiet denkbar, da hierfür sonnenexponierte und vegetationsfreie 

Bereiche, häufig auf Sandflächen notwendig wären.  

Artenschutzrechtliche Verbote gegenüber weiteren potentiell vor-

kommenden europäischen Arten, die nicht zur Gruppe der planungs-

relevanten Arten gehören, werden grundsätzlich nicht näher 

betrachtet. Bei diesen Arten kann im Regelfall - jedoch unter Beach-

tung des § 39 BNatSchG - davon ausgegangen werden, dass auf-

grund ihrer Anpassungsfähigkeit und des landesweit günstigen 

Erhaltungszustandes bei vorhabenbedingten Beeinträchtigungen 

nicht gegen die Zugriffsverbote verstoßen wird. 

 

• Auswirkungsprognose und Maßnahmen 

Für das Plangebiet besteht der rechtskräftige Bebauungsplan „Telgte 

Süd-Ost”. Durch die 5. Änderung soll ein derzeit gradlinig in Ost-West 

Richtung verlaufendes Gewässer, welches derzeit durch das „Allge-

meine Wohngebiet“ verläuft, an den künftigen Siedlungsrand nach 

Norden verlegt und dabei naturnah ausgebaut werden. Durch diese 

* Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr NRW, Ministerium für 

Klimaschutz, Umwelt, 

Landwirtschaft, Natur- und 

Verbraucherschutz NRW, 2010: 

Artenschutz in der 

Bauleitplanung und bei der 

baurechtlichen Zulassung von 

Vorhaben, gemeinsame 

Handlungsempfehlung. 
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Maßnahme kann auch eine problemlose Erreichbarkeit zwecks Ge-

wässerunterhaltung sowie eine Neuanordnung von Wohnbauflächen 

sichergestellt werden. 

Um artenschutzrechtliche Konflikte mit der 5. Änderung des Bebau-

ungsplanes zu vermeiden, sind Gehölze - soweit nicht festgesetzt - 

gemäß § 39 BNatSchG nicht innerhalb der Aufzuchtzeiten, d.h. nicht 

zwischen dem 01.03 - 30.09 eines jeden Jahres, zu entfernen.  

Sollten widererwartend Abbrucharbeiten notwendig werden, ist im 

Zuge einer Abbruchgenehmigung Art und Umfang der ggf. notwendi-

gen Maßnahmen mit der Unteren Landschaftsbehörde abzustimmen. 

Abbrucharbeiten sind nach derzeitigem planungsrecht bereits zuläs-

sig. 

Unter Berücksichtigung oben genannter Maßnahmen kann festgehal-

ten werden, dass bei Umsetzung des Vorhabens keine Verbotstatbe-

stände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  

 

4.2 Eingriffsregelung 

Mit der vorliegenden Planung ist im Vergleich mit dem bisherigen 

planungsrechtlichen Zustand des Plangebietes ein Eingriff in Natur 

und Landschaft verbunden, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) 

BauGB vom Verursacher auszugleichen ist. 

Mit der Planung entsteht insgesamt ein Biotopwertdefizit von 1044 

Biotopwertpunkten nach dem Warendorfer Berechnungsmodell 

(2015). Der Ausgleich erfolgt im Ausgleichsflächenpool „Emsaue II. 

BA.“, Flur 54 (Telgte Kirchspiel), Flurstücke 202, 193, 29, 192, 184, 

30, 35, 28 und 33 sowie in Flur 55, Flurstücke 28, 30, 29 und 32. 

 

4.3 Anforderungen des Klimaschutzes und der 

Anpassung an den Klimawandel 

Durch die vorliegende 5. Änderung des Bebauungsplanes „Telgte 

Süd-Ost“ wird ein Gewässer verlegt und eine Neuorganisation von 

Baugrundstücken geschaffen. Planungsrechtlich sind mit der Ände-

rung keine negativen Auswirkungen auf das Klima verbunden. Eine 

Bebauung ist nach derzeit rechtskräftigem Bebauungsplan bereits 

zulässig. 

 

4.4 Wasserwirtschaftliche Belange  

Im Rahmen der 5. Änderung des Bebauungsplanes Telgte Süd-Ost 

ist die Verlegung des Wasserlaufes (WL) 6100 geplant. Die planungs-

rechtliche Sicherung dieser Gewässerverlegung erfolgt in einem was-

serrechtlichen Verfahren gemäß § 68 Wasserhaushaltsgesetz, das 

parallel zu dem Bebauungsplanverfahren durchgeführt wird.  

Der Entwurf für das wasserrechtliche Verfahren sieht folgenden Ge-

wässerausbau vor, der im Verfahren ggfs. noch konkretisiert bzw. 
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angepasst wird: 

Der Wasserlauf verläuft zukünftig östlich der K 50n in alter Lage mit 

einem verbreitertem Gewässerprofil in Ost-West Richtung bis zur 

Querung der K 50n. Anschließend verschwenkt er nach Norden, um 

zukünftig am nördlichen Rand des Baugebietes zu liegen. Der WL 

6100 mündet schließlich südlich der bestehenden Hofstelle in den 

Stadtfeldgraben. 

Der Querschnitt des Gewässers wird 8,00 bis 15,00 m betragen, wo-

bei die Böschungsneigungen zwischen 1:2 und 1:5 variieren werden. 

Der Einschnitt des Gewässers beträgt bis zu 2,50 m. 

Im Bereich der Wegequerung und der K 50n erhält das Gewässer 

eine Verrohrung in Form eines Maulprofils mit einer Breite von 1,81 m 

und einer Höhe von 1,43 m. Die Querung des Geh- und Radweges 

kurz vor der Einmündung wird aufgrund des bestehenden Brücken-

bauwerkes über den Stadtfeldgraben als Durchlass mit einem 

Durchmesser von 1,2 m erstellt. Die Durchlässe sind jeweils mit ei-

nem Sohlsubstrat von 0,2 - 0,3 m geplant. 

Die Böschungen des Gewässers erhalten eine Bepflanzung mit trup-

penweiser Anordnung heimischer Pflanzen. 

Das Gewässer hat östlich der K 50n ein Gefälle von ca. 1,0 % und 

wird in diesem Bereich Störsteine in seiner Sohle erhalten. Im Fol-

genden verringert sich das Gefälle auf rund 1 ‰. 

 

4.5 Forstliche Belange  

Forstliche Belange sind von der Planung nicht betroffen. 

 

5 Ver- und Entsorgung 

Die Abfallbeseitigung erfolgt vorschriftgemäß durch ein von der Stadt 

Telgte konzessioniertes Unternehmen. 

 

6 Altlasten und Kampfmittelvorkommen 

Altlasten, Altstandorte und Altablagerungen sind aufgrund der derzei-

tigen und früheren Nutzung nicht bekannt und nicht zu vermuten. 

 

7 Immissionsschutz 

Belange des Immissionsschutzes sind durch die 5. Änderung des 

Bebauungsplanes nicht betroffen. 

 

8 Sonstige Belange 

Sonstige Belange sind durch die Änderung nicht betroffen. 

 



Stadt Telgte 

 

 

 

 

 
12 

BP „Telgte Süd-Ost” 

5. Änderung 

 

 

9 Flächenbilanz 

Gesamtfläche 3,22 ha – 100 % 

davon: 

– Allgemeines Wohngebiet 2,42 ha – 75,2 % 

– Öffentliche Verkehrsfläche  0,26 ha – 8,1 % 

– Öffentliche Grünfläche 0,03 ha – 0,9 % 

– Ver- und Entsorgung 0,51 ha – 15,8 % 

 

10 Umweltbericht 

Der Umweltbericht fasst die Ergebnisse der gem. §§ 2 (4) i.V.m § 1 

(6) Nr. 7 und 1a BauGB durchzuführenden Umweltprüfung zusam-

men, in der die mit der Änderung des vorliegenden Bebauungsplans 

voraussichtlich verbundenen Umweltauswirkungen ermittelt und be-

wertet wurden. Inhaltlich und in der Zusammenstellung der Daten 

berücksichtigt der Umweltbericht die Vorgaben der Anlage zu §§ 2 (4) 

und 2a BauGB. 

Der Untersuchungsrahmen des Umweltberichts umfasst im wesentli-

chen das Plangebiet des Bebauungsplans. Je nach Erfordernis und 

räumlicher Beanspruchung des zu untersuchenden Schutzgutes er-

folgt eine Variierung dieses Untersuchungsraums. 

 

10.1 Beschreibung des Vorhabens und der Umweltschutz-

ziele 

• Vorhaben 

Das Plangebiet liegt am südöstlichen Rand der Stadt Telgte, südlich 

der Warendorfer Straße (K50) und östlich des Stadtfeldgrabens. Süd-

lich angrenzend wird momentan ein Großteil des rechtskräftigen Be-

bauungsplanes Telgte Süd-Ost realisiert, während in östliche 

Richtung ein Übergang in die freie Landschaft / einen Waldbestand 

besteht. 

Das Plangebiet umfasst eine Größe von insgesamt 3,2 ha und ist 

derzeit in erster Linie durch landwirtschaftliche Nutzflächen, einen 

z.T. mit Gehölzen bestandenen Graben sowie ein Bestandsgebäude 

mitsamt Schuppen gekennzeichnet. Das Bestandsgebäude ist nahe-

zu vollständig eingegrünt. 

Im Rahmen der 5. Änderung des Bebauungsplanes soll entsprechend 

der Konkretisierung der Planung im Rahmen des 4. Bauabschnittes 

im Baugebiet Telgte-Südost der Wasserlauf 1600 verlegt werden, um 

in Zukunft in einem dann naturnahen Ausbau eine Aufwertung zu 

erfahren, eine problemlose Erreichbarkeit für die Unterhaltung sicher-

stellen zu können und das bisherige Angebot an Wohnbaufläche 

durch weitere Grundstücke zu ergänzen.  
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• Umweltschutzziele 

Die auf den im folgenden genannten Gesetzen bzw. Richtlinien basie-

renden Vorgaben für das Plangebiet werden je nach Planungsrele-

vanz inhaltlich bei der Betrachtung der einzelnen Schutzgüter konkre-

tisiert. 

Tab. 1: Beschreibung der Umweltschutzziele. 

Umweltschutzziele 

Mensch Hier bestehen fachliche Normen, die insbesondere auf den Schutz des Menschen vor Im-
missionen (z.B. Lärm) und gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zielen (z.B. Bauge-
setzbuch, TA Lärm, DIN 18005 Schallschutz im Städtebau).  

Bezüglich der Erholungsmöglichkeit und Freizeitgestaltung sind Vorgaben im Baugesetz-
buch (Bildung, Sport, Freizeit und Erholung) und im Bundesnaturschutzgesetz (Erholung 
in Natur und Landschaft) enthalten. 

 

Biotoptypen, 

Tiere und  

Pflanzen,  

Biologische 

Vielfalt, Arten- 

und  

Biotopschutz 

Die Berücksichtigung dieser Schutzgüter ist gesetzlich im Bundesnaturschutzgesetz, dem 
Landschaftsgesetz NW, dem Bundeswaldgesetz und dem Landesforstgesetz NRW und in 
den entsprechenden Paragraphen des Baugesetzbuches (u.a. zur Sicherung der Lei-
stungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts und der Tier- und Pflanzenwelt ein-
schließlich ihrer Lebensstätten und Lebensräume sowie Erhalt des Walds wegen seiner 
Bedeutung für die Umwelt und seiner ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Funkti-
on) sowie der Bundesartenschutzverordnung vorgegeben. Weitere Auskünfte geben die 
Fachinformationssysteme des Landesamts für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
(LANUV). 

 

Boden und 

Wasser 

Hier sind die Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes, des Bundes- und Landesboden-
schutzgesetzes (u.a. zum sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden, zur 
nachhaltigen Sicherung oder Wiederherstellung der Bodenfunktionen), der Bundesboden-
schutzverordnung und bodenschutzbezogene Vorgaben des Baugesetzbuches (z.B. Bo-
denschutzklausel) sowie das Wasserhaushaltsgesetz und das Landeswassergesetz (u.a. 
zur Sicherung der Gewässer zum Wohl der Allgemeinheit und als Lebensraum für Tier und 
Pflanze) die zu beachtenden gesetzlichen Vorgaben. 

 

Landschaft Die Berücksichtigung dieses Schutzguts ist gesetzlich im Bundesnaturschutzgesetz, dem 
Landschaftsgesetz NW (u.a. zur Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des 
Erholungswerts der Landschaft) und in den entsprechenden Paragraphen des Baugesetz-
buches vorgegeben. 

 

Luft und Klima Zur Erhaltung einer bestmöglichen Luftqualität und zur Vermeidung von schädlichen Um-
welteinwirkungen sind die Vorgaben des Baugesetzbuchs, des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes und der TA Luft zu beachten. Indirekt enthalten über den Schutz von Biotopen 
das Bundesnaturschutzgesetz und direkt das Landschaftsgesetz NW Vorgaben für den 
Klimaschutz. 

 

Kultur- und  

Sachgüter 

Bau- oder Bodendenkmale sind durch das Denkmalschutzgesetz unter Schutz gestellt. 
Der Schutz eines bedeutenden, historischen Orts- und Landschaftsbilds ist in den entspre-
chenden Paragraphen des Baugesetzbuchs bzw. des Bundesnaturschutzgesetzes vorge-
geben. 
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10.2 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen 

 Umweltzustands und der Umweltauswirkungen der 

Planung 

Schutzgut Bestandsbeschreibung Umweltauswirkungen 

Mensch - Das Plangebiet ist u.a. in landwirtschaftlicher 

Nutzung und dient der Produktion von Nah-

rungs- bzw. Futtermitteln.  

- Südlich und westlich angrenzend bestehen 

Wohngebiete.  

- Im Zentrum des Plangebietes besteht eine 

Wohnbebauung. 

- Angrenzende Flächen der freien Landschaft 

bzw. der Wälder sowie der nördlich gelegenen 

Emsaue übernehmen wichtige Funktionen der 

Naherholung. 

- Durch die Änderung sind beim Vergleich mit dem 

derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan Telgte „Süd-

Ost“ im Hinblick auf das Schutzgut Mensch keine er-

heblichen Beeinträchtigungen zu erwarten. 

- Ein Teil der Fläche steht für die Nahrungsmittelpro-

duktion nicht mehr zur Verfügung 

- Das Wohnhaus im Zentrum des Plangebietes sowie 

die Erholungsfunktion bleiben erhalten. 

 

Biotop-

typen, 

Tiere und 

Pflanzen, 

Biologi-

sche Viel-

falt 

- Das Plangebiet zeichnet sich vorwiegend durch 

landwirtschaftliche Nutzung, den Graben sowie 

einige Gehölzbestände, z.B. im Bereich des 

bestehenden Wohnhauses aus.  

- Es liegen keine Schutzgebietsausweisungen 

innerhalb des Plangebietes bzw. im unmittelba-

ren Umfeld vor. 

- Durch die Änderungspunkte entstehen keine vo-

raussichtlichen erheblichen Beeinträchtigungen. Ei-

ne Verlegung des Gewässers in den nördlichen 

Randbereich des Bebauungsplanes ist bei naturna-

her Ausgestaltung - auch zur Verbesserung der öko-

logischen Qualität des Gewässers - vorteilhaft. 

- Es wird mit der Planung ein Eingriff in Natur und 

Landschaft vorbereitet, der vom Verursacher auszu-

gleichen ist.  

- Gesetzlich geschützte Gebiete sind durch die Ände-

rung nicht betroffen. 

 Bei Einhaltung der Maßnahmen (vgl. Kap. 4) ent-
steht keine erhebliche Beeinträchtigung des Schutz-
guts.  

Arten- und  

Bio-

topschutz 

- Artenschutz, vgl. Kap. 4.  

- Geschützte Biotope sind im Plangebiet nicht 

vorhanden. Südöstlich des Plangebietes befin-

det sich das Landschaftsschutzgebiet „Delse-

ner Heide“ (LSG-4012-009). Nördlich der K 50 

(Warendorfer Straße) liegt das FFH-Gebiet 

„Emsaue, Kreise Warendorf und Gütersloh“ 

(DE-4013-301). 

- Artenschutzrechtliche Konflikte können unter Be-

rücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen (s. 

Kap. 4) vermieden werden. 

- Bei Aufstellung des Bebauungsplanes wurde die 

Verträglichkeit mit dem FFH-Gebiet nachgewiesen 

(WoltersPartner, 2006: FFH-Verträglichkeitsprüfung 

zur West-Süd-Ost-Tangente – 1. Trassenabschnitt). 

 Es wird mit der Planung kein Verbotstatbestand 
gem. § 44 BNatSchG vorbereitet. Auswirkungen auf 
das FFH-Gebiet wurden bei Aufstellung des Bebau-
ungsplanes ausgeschlossen. Durch die Änderung 
ergeben sich keine voraussichtlichen erheblichen 
Auswirkungen.  
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Schutzgut Bestandsbeschreibung Umweltauswirkungen 

Boden - Südlich des Gewässers unterliegt dem Plange-

biet ein Podsol-Gley / typischer Gley. 

- Im nördlichen Bereich, besteht ein besonders 

schutzwürdiger Plaggenesch. 

- Im Bereich der Baukörper ist von einer vollständigen 

Überformung des gewachsenen Bodens auszuge-

hen. Dies ist jedoch bereits heute planungsrechtlich 

möglich. Durch die Änderung ergeben sich geringfü-

gig höhere Versiegelungen durch die Neuorganisati-

on der Grundstücke. Die Erheblichkeitsschwelle wird 

dabei jedoch nicht überschritten, zumal durch die er-

forderlichen Ausgleichsmaßnahmen i.d.R. auch eine 

Aufwertung von Böden z.B. durch eine extensive 

Nutzung erfolgt. 

- Die Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut 

Boden werden als unerheblich eingestuft.  

Wasser - Das Plangebiet wird durch ein namenloses 

Gewässer (6100) von östlicher in westlicher 

Richtung durchzogen und entwässert – soweit 

wasserführend – in den Stadtfeldgraben, der 

westlich des Plangebietes verläuft. Das Ge-

wässer ist begradigt und weist ein technisches 

Regelprofil auf. Es erfolgt eine regelmäßige In-

standhaltung/ Grabenräumung. Das Gewässer 

ist insgesamt als naturfern zu bezeichnen. 

- Wasserschutzgebiete sind im Plangebiet nicht 

vorhanden. 

- Durch die Änderung wird das namenlose Gewässer 

6100 in nördliche Richtung an den Rand des Plan-

gebietes verlegt. Die planungsrechtliche Sicherung 

dieser Gewässerverlegung erfolgt in einem wasser-

rechtlichen Verfahren gemäß § 68 Wasserhaus-

haltsgesetz, das parallel zu dem 

Bebauungsplanverfahren durchgeführt wird. 

- Mit der geplanten Verlegung erfolgt eine ökologische 

Aufwertung, d.h. der Gewässerverlauf soll möglichst 

naturnah ausgestaltet werden. Der Querschnitt des 

Gewässers wird zukünftig 8,00 bis 15,00 m betra-

gen, wobei die Böschungsneigungen zwischen 1:2 

und 1:5 variieren werden. Die Böschungen des Ge-

wässers erhalten eine Bepflanzung mit truppenwei-

ser Anordnung heimischer Pflanzen. Eine genaue 

Ausgestaltung der Maßnahmen erfolgt im Rahmen 

des erforderlichen wasserrechtlichen Verfahrens. 

-  Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen. 

 es werden keine erheblich nachteiligen Wirkungen 

auf das Schutzgut vorbereitet. 

Luft und 

Klima  

- Die Flächen des Plangebiets haben aufgrund 

ihrer Strukturen und derzeitigen Nutzung eine 

positive Auswirkung auf die Lufthygiene und 

dienen mitunter als Kaltluftproduzenten.  

Bäume leisten als Kohlenstoffspeicher einen 

positiven Beitrag zum Klimawandel. Die Ge-

hölzstrukturen übernehmen eine nachweislich 

positive Funktion für die Lufthygiene. 

- Durch die Änderungspunkte entstehen keine vo-

raussichtlichen erheblichen Beeinträchtigungen zum 

planungsrechtlichen Zustand. 

 es werden keine erheblich nachteiligen Wirkungen 

auf das Schutzgut vorbereitet. 

 

Landschaft - Das Landschaftsbild ist neben der ackerbauli-

chen Nutzung derzeit durch die Randlage am 

Ort, die angrenzenden Wohngebiete sowie die 

Bautätigkeiten in südlich angrenzenden Berei-

chen geprägt.  

 

- Durch die Änderungspunkte entstehen keine vo-

raussichtlichen erheblichen Beeinträchtigungen zum 

planungsrechtlichen Zustand. Die Festsetzungen zur 

Eingrünung des Wohngebietes in östliche Richtung 

bleiben unverändert. 

 Eine erhebliche Beeinträchtigung des Schutzguts 

besteht somit nicht.  
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Schutzgut Bestandsbeschreibung Umweltauswirkungen 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Als Sachgut ist das bestehende Wohnhaus zu 

nennen. 

- Der graue Plaggenesch im nördlichen Teil des 

Plangebietes stellt ein Kulturgut dar. 

- Das Wohnhaus wird in die Planung integriert und 

bleibt bestehen. 

- Durch die Änderung ergeben sich geringfügig höhe-

re Versiegelungen des Plaggenesch durch die Neu-

organisation der Grundstücke. 

- Kulturgeschichtliche Bodenfunde, die während der 

Erdarbeiten freigelegt werden sind der Stadt Telgte 

und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe an-

zuzeigen. 

 mit der Planung werden insgesamt keine erheblich 

nachteiligen Wirkungen vorbereitet. 

Wirkungs-

gefüge 

zwischen 

den 

Schutz-

gütern 

- Die Schutzgüter stehen in ihrer Ausprägung 

und Funktion untereinander in Wechselwir-

kung. Hieraus resultieren Auswirkungen auf die 

Struktur- und Artenvielfalt von Flora und Fauna, 

aber auch Einflüsse auf den Boden- und Was-

serhaushalt. Wechselwirkungen zwischen den 

Schutzgütern, die über diese „normalen“ Zu-

sammenhänge hinausgehen, bestehen nicht. 

Es liegen im Plangebiet keine Schutzgüter vor, 

die in unabdingbarer Abhängigkeit voneinander 

liegen (z.B. extreme Boden- und Wasserver-

hältnisse mit aufliegenden Sonderbiotopen 

bzw. Extremstandorten).  

- Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Schutz-

gütern, die über das normale Maß hinausgehen be-

stehen nicht.  

- Durch die Planänderung sind im Vergleich zum 

rechtskräftigen Bebauungsplan keine erheblich ein-

zustufenden Auswirkungen / Wechselwirkungen zwi-

schen den Schutzgütern zu erwarten. 

 

10.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands 

bei Nichtdurchführung der Planung (Nullvariante) 

Kurzfristige, positive Entwicklungen der bestehenden (Habitat-) Struk-

turen sind bei Ausbleiben der Planung (Nullvariante) nicht zu erwar-

ten. Die Flächen würden voraussichtlich weiterhin in ihrem 

derzeitigen Umfang genutzt. 

 

10.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen 

• Nutzung erneuerbarer Energien und sparsamer Umgang 

mit Energien 

Die Nutzung erneuerbarer Energien und ein sparsamer und effizien-

ter Energieeinsatz bleiben den Bauherren im Rahmen der Vorgaben 

des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) vorbehalten.  

 

• Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 

Maßnahmen zur Vermeidung ergeben sich aus der Auswirkungs-

prognose im Umweltbericht und werden ggf. bei dem entsprechenden 

Schutzgut betrachtet. Maßnahmen zur Verringerung werden im 

Grünordnungsplan zum Bebauungsplan Telgte Süd-Ost beschrieben. 

Dieser wird für den Bereich der 5. Änderung des Bebauungsplanes 
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angepasst und ist Teil der Begründung. 

•  Maßnahmen zum Ausgleich 

Mit der Planung entsteht ein Biotopwertdefizit (s. Anhang), welches 

auf externen Flächen ausgeglichen werden muss. Mit der Planung 

entsteht insgesamt ein Biotopwertdefizit von 1044 Biotopwertpunkten 

nach dem Warendorfer Berechnungsmodell (2015). Der Ausgleich 

erfolgt im Ausgleichsflächenpool „Emsaue II. BA.“, Flur 54 (Telgte 

Kirchspiel), Flurstücke 202, 193, 29, 192, 184, 30, 35, 28 und 33 so-

wie in Flur 55, Flurstücke 28, 30, 29 und 32. 

 

10.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Für die 5. Änderung des Bebauungsplanes „Telgte Süd-Ost“ beste-

hen keine anderweitigen Planungsmöglichkeiten, da sich die Ände-

rungen auf einen konkreten, rechtskräftigen Plan beziehen. 

 

10.6 Zusätzliche Angaben 

10.6.1  Merkmale verwendeter technischer Verfahren  

Die erforderliche Datenerfassung für die Umweltprüfung erfolgte an-

hand von Erhebungen bzw. Bestandskartierungen des städtebauli-

chen und ökologischen Zustands innerhalb des Plangebietes sowie 

dessen näherer Umgebung. Darüber hinaus gehende technische Ver-

fahren wurden nicht erforderlich. Schwierigkeiten bei der Zusammen-

stellung der erforderlichen Angaben traten nicht auf. 

 

10.6.2  Monitoring 

Gem. § 4c BauGB sind die vom Bebauungsplan ausgehenden erheb-

lichen Umweltauswirkungen von den Gemeinden zu überwachen. 

Hierin werden sie gem. § 4 (3) BauGB von den für den Umweltschutz 

zuständigen Behörden unterstützt. In vorliegendem Fall sind jedoch 

keine speziellen Maßnahmen zur Überwachung von Umweltauswir-

kungen erforderlich, da keine erheblich negativen Wirkungen auf die 

Schutzgüter zu erwarten sind. 

Weitere Maßnahmen zum Monitoring beschränken sich auf die Prü-

fungen im Rahmen der baurechtlichen Zulassungsverfahren. Unbe-

nommen hiervon ist die Überprüfung seitens der für den Umwelt-

schutz zuständigen Behörden gem. § 4 (3) BauGB. 

 

10.7 Zusammenfassung 

Für das Plangebiet besteht der rechtskräftige Bebauungsplan „Telgte 

Süd-Ost”. Durch die 5. Änderung soll ein derzeit gradlinig in Ost-West 

Richtung verlaufendes Gewässer, welches durch das festgesetzte 

„Allgemeine Wohngebiet“ verläuft, an den künftigen Siedlungsrand 

verlegt und dabei naturnah ausgebaut werden. Durch diese Maß-

nahme kann auch eine problemlose Erreichbarkeit zwecks  
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Gewässerunterhaltung sowie eine Neuanordnung von Grundstücken 

sichergestellt werden. 

Das Plangebiet liegt am südöstlichen Rand der Stadt Telgte, südlich 

der Warendorfer Straße (K50) und östlich des Stadtfeldgrabens. Süd-

lich angrenzend wird ein Großteil des rechtskräftigen Bebauungspla-

nes Telgte „Süd-Ost“ realisiert, während in östliche Richtung ein 

Übergang in die freie Landschaft / einen Waldbestand besteht. 

Das Plangebiet umfasst eine Größe von insgesamt 3,2 ha und ist 

derzeit in erster Linie durch landwirtschaftliche Nutzflächen, u.a. 

Grünland, einen z.T. mit Gehölzen bestandenen Graben sowie ein 

Bestandsgebäude mitsamt Schuppen gekennzeichnet. Das Be-

standsgebäude ist nahezu vollständig eingegrünt. 

Im Vergleich zum derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan werden mit 

der Planung keine voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkun-

gen vorbereitet. Die beabsichtigte Verlegung des Grabens, der das 

Plangebiet von östlicher in westlicher Richtung durchläuft und 

schließlich in den Stadtfeldgraben mündet bedeutet aufgrund der 

naturnahen Ausgestaltung keinen erheblich nachteiligen Eingriff in 

Natur und Landschaft. Darüber hinaus tragen die textlich festgesetz-

ten Bäume im Bereich des zukünftigen Gewässerlaufes zum Aus-

gleich nachteiliger Wirkungen bei. 

Gleichwohl wird mit der Planung ein Eingriff in Natur und Landschaft 

vorbereitet, der vom Verursacher auszugleichen ist. Der erforderliche 

Ausgleich erfolgt im Ausgleichsflächenpool Emsaue. 

Gesetzlich geschützte Gebiete sind durch die Änderung nicht betrof-

fen. Bei Aufstellung des Bebauungsplanes wurde die Verträglichkeit 

mit dem im Norden befindlichen FFH-Gebiet „Emsaue, Kreise Wa-

rendorf und Gütersloh“ nachgewiesen. Es liegen keine Anhaltspunkte 

vor, dass mit der vorliegenden Änderung nachteilige Auswirkungen 

verbunden wären. 

Die artenschutzrechtliche Prüfung hat ergeben, dass durch die Pla-

nung keine Verbotstatbestände gem. § 44 BNatSchG vorbereitet 

werden, sofern bestimmte Maßnahmen zur Vermeidung eingehalten 

werden. 

Die erforderliche Datenerfassung für die Umweltprüfung erfolgte an-

hand von Erhebungen bzw. Bestandskartierungen des städtebauli-

chen und ökologischen Zustands innerhalb des Plangebietes sowie 

dessen näherer Umgebung. Darüber hinaus gehende technische Ver-

fahren wurden nicht erforderlich. Schwierigkeiten bei der Zusammen-

stellung der erforderlichen Angaben traten nicht auf. 

Maßnahmen zum Monitoring betreffen die Überwachung der erforder-

lichen Ausgleichsmaßnahmen, ansonsten beschränken sich diese auf 

die Prüfungen im Rahmen der baurechtlichen Zulassungsverfahren. 
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Insgesamt werden mit der Aufstellung des Bebauungsplans keine er-

heblich nachteiligen Umweltauswirkungen vorbereitet. 
 

 

Bearbeitet im Auftrag der Stadt Telgte 

Coesfeld, am 06.04.2016 

  

 

WOLTERS PARTNER 

Architekten & Stadtplaner GmbH   

Daruper Straße 15 · 48653 Coesfeld  
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Anhang 

Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 

Zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wird das Biotopwertverfah-

ren des Landes Nordrhein-Westfalen unter Berücksichtigung der 

überarbeiteten Fassung für den Kreis Warendorf * angewandt. 

Die Bilanzierung / Berechnung der notwendigen Ausgleichserforder-

nis erfolgt dabei durch den Vergleich des derzeit rechtskräftigen Be-

bauungsplanes Telgte Süd-Ost (vgl. Tab. 1) mit dem Bebauungsplan 

der aktuell vorliegenden 5. Änderung (vgl. Tab. 2). Die Biotopwertdif-

ferenz (Tab. 3) zeigt auf, ob ein externer Ausgleich der potentiellen 

Eingriffe erforderlich wird.  

Mit der Planung entsteht insgesamt ein Biotopwertdefizit von 1044 

Biotopwertpunkten. Der Ausgleich erfolgt im Ausgleichsflächenpool 

„Emsaue II. BA.“, Flur 54 (Telgte Kirchspiel), Flurstücke 202, 193, 29, 

192, 184, 30, 35, 28 und 33 sowie in Flur 55, Flurstücke 28, 30, 29 

und 32. 

 
Tab.1: Ausgangszustand des Plangebietes gem. rechtskräftigem Bebauungsplan

Beschreibung
Fläche (qm) Grundwert Korrekturfaktor Gesamtwert Einzelflächenwert

Wohnbaufläche (GRZ 0,4) 20.443
1.1 versiegelte Fläche 8.177 0,0 1,0 0,0 0,0

4.1 private Grünfläche 12.266 0,3 1,0 0,3 3.680
Verkehrsfläche (einschließlich Fuß- und Radweg)

1.1 Verkehrsfläche 2.632 0,0 1,0 0,0 0,0
Fläche für die Wasserwirtschaft

7.1 Graben / Grabenböschung 3.808 1,3 1,0 1,3 4950,4
Öffentliche Grünflächen

4.2 Öffentliche Grünfläche 5.312 0,4 1,0 0,4 2.125

Summe Bestand G1 32.195 10.755

Tab.2: Zielzustand gem. Festsetzungen der 5. Änderung des Bebauungsplans

Beschreibung
Fläche (qm) Wertfaktor Korrekturfaktor Gesamtwert Einzelflächenwert

Wohnbaufläche (GRZ 0,6, einschl. Überschreitung) 24.145
1.1 versiegelte Fläche 14.487 0,0 1,0 0,0 0,0

4.1 private Grünfläche 9.658 0,3 1,0 0,3 2.897
Verkehrsfläche (einschließlich Fuß- und Radweg)

1.1 Verkehrsfläche 2.569 0,0 1,0 0,0 0,0
Fläche für die Wasserwirtschaft

7.5 Graben / Uferbereiche, bepflanzt 5.135 1,3 1,0 1,3 6675,5
Öffentliche Grünflächen

4.2 Öffentliche Grünfläche 346 0,4 1,0 0,4 138

Summe Planung G2 32.195 9.711

 
Tab.3: Gesamtbilanz

Biotopwertdifferenz: Planung (G2) -  Bestand (G1) 9.711 -10.755 = -1.044

1.044 Biotopwertpunkten.Mit Realisierung der Planung entsteht ein Biotopwertdefizit von rund

Bewertungsparameter

Bewertungsparameter

 
 

* Kreis Warendorf, Amt für 

Planung und Naturschutz 

(2015): Naturschutzrechtliche 

Eingriffsregelung. 
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